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BlUrgerhaushalt Il — Ablauf und Inhalt

* Ergebnisse des ersten Workshops
» Schwerpunktthemen im Uberblick

e Informationen zum Thema 1
e Pro und Contra“
e Abstimmung zum Thema 1

e Informationen zum Thema 2
e |[deensammlung zum Thema 2

 Die nachsten Schritte
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Haushaltsvolumen der Gemeinde Bomlitz

Angaben in EUR Plan 2004

Verwaltungshaushalt - Einnahme 17.097.250
Verwaltungshaushalt - Ausgabe 17.446.550
Verwaltungshaushalt - Saldo -349.300
Angaben in EUR Plan 2004

Vermogenshaushalt - Einnahme 2.525.500
Vermogenshaushalt - Ausgabe 2.525.500
Vermogenshaushalt - Saldo 0
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Ubersicht ,, Supermarkt-Regalwande*

Bezeichnun Einnahmen Ausgaben Saldo
g Plan 2004 Plan 2004 Plan 2004
Freizeitangebot und 6ffentl. Einrichtungen 230.800 1.094.200 -863.400
Kinder-Betreuung und -Ausbildung 727.900 2.292.900 -1.565.000
Offentliche Infrastruktur 2.189.000 2.904.000 -715.000
Politik und Verwaltung 84.900 1.084.400 -999.500
Sozialarbeit und Seniorenbetreuung 168.450 321.050 -152.600
PRODUKTBEREICHE 3.401.050 7.696.550 -4.295.500
STEUERN ./. UMLAGEN 10.273.100 7.675.000 2.598.100
ALLGEMEINE FINANZWIRTSCHAFT 2.046.700
DECKUNG VERWALTUNGSHAUSHALT -349.300
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,Konig von Bomlitz“-Spiel: Ubersicht

e Dl._lrchschnitl Anteil in
Einsparung %
Freizeitangebot und offentl. Einrichtungen 132.927 471
Kinder-Betreuung und -Ausbildung 14.842 5,3
Offentliche Infrastruktur 79.427 28,1
Politik und Verwaltung 50.508 17,9
Sozialarbeit und Seniorenbetreuung 4742 1,7
PRODUKTBEREICHE 282.446 100,0
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, Konig von Bomlitz*-Spiel: Die grof3en Posten

UAB Bezeichnung [él:;zl;sﬂ?:::gtt Ant;" n
7600 (Dorfgemeinschaftshaus Bomlitz k308 2.2
5600 (Sportanlage "“waldstadion" 7.0 2.5
7620 |(Biirgerhaus Benefeld 5662 3.1
3520 |Offentliche Biichereien 9558 3.4
5500 (Forderung des “Yereinssportes 12.696 45
7900 |Fremdenwverkehr 22,931 8.1
L700 |Waldbad R7127 20.2
Fest der Fositionen BE15 31
Freizeitangebot und offentl. Einrichtungen 132.927 47,1
Kinder-Betreuung und -Ausbildung 14.842 5.3
6700 | Strafenbeleuchtung 5.769 2.0
7500 |Friedhofe 13142 4.7
7710 |Bauhof 17.692 B3
6300 | StraBen, Wege und Briicken 36.085 12.8
Fest der Fositionen B.738 2.4
Offentliche Infrastruktur 79.427 281
1100 (Ordnungs- und Meldearnt hh3g 2.0
0 |RatundVerwaltungsleitung 5.632 2.4
200 |Hauptarnt 31638 1.2
Fest der Fositionen B.738 2.4
Politik und Yerwaltung 50.508 17.9
|Suziﬂlﬂrbeit und Seniorenbetreuung 4.?42| 1,?|
|PRODUKTBEREICHE 282.446|  100.0|
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, Konig von Bomlitz*-Spiel: Schwerpunktthemen

* Friedhofswesen 4,7 %
Friedhofssatzung ist in 2004 neu gestaltet worden.

e Waldbad 20,2 %

 Fremdenverkehr 8,1 %

« Kindergarten 4,4 %

Kindergartensatzung ist in 2003 neu gestaltet worden.

o Offentliche Hauser 6,6 %

SPD-Entwurf, der in der Fraktion beraten wird.
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Thema , Freizeitangebot und offentl. Einrichtungen®

Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Saldo

Plan 2004 Plan 2004 Plan 2004
Forderung von Einrichtungen Theater & Musik 0 3.000 -3.000
Sonstige Kulturpflege 100 13.100 -13.000
Volkshochschulen 0 2.100 -2.100
Offentliche Biichereien 1.100 75.350 -74.250
Naturschutz und Landschaftspflege 0 600 -600
Heimatpflege 100 900 -800
Muhlenhofanlage 4.700 24.800 -20.100
Forderung des Vereinssportes 0 54.050 -54.050
Sportanlage "Waldstadion" 100 36.500 -36.400
Waldbad 79.900 489.950 -410.050
Grunanlagen 90.000 143.700 -53.700
Dorfgemeinschaftshaus Bomlitz 42.500 84.100 -41.600
Dorfgemeinschaftshaus Bommelsen 3.700 17.850 -14.150
Birgerhaus Benefeld 2.100 32.600 -30.500
Gemeinschaftshaus Borg 1.700 4.100 -2.400
Fremdenverkehr 100 95.800 -95.700
Gemeindeforst 4.700 15.700 -11.000
Freizeitangebot und 6ffentl. Einrichtungen 230.800 1.094.200 -863.400
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Tourismus: Griundung der TAV

“CUSAVIMENARBETT 7 5Talll Ui GUNTEnaerdle (er VOGelparkregion Tur gemennsanme Toursmus GesellschalT und Bauhol

Gemeinsamer Weg in eine kommunale

Als wesentlichen Schritt auf
dem gemeinsamen Weg sehen
alle Beteiligten die Beschliisse,
die am Montagabend in den
Gemeinderaten von Bomlitz,
Fallingbostel und Walsrode
gefasst wurden: Die Griindung
einer gemeinsamen Touris-
mus-Gesellschaft fir die Vo-
gelparkregion und ein Gut-
achten, das nach Maglichkeit
die Schaffung eines gemein-
samen Bauhofes der drei Kom-
munen zur Falge haben wird.
Beim ,Endziel” des gemein-
samen Weges aber werden
schon kleine Unterschiede
deutlich. Wird das Wirklich-
keit, was vor iiber 20 Jahren
schon Politiker wie der da-
malige Landtagsabgeordnete
Christian Steinbach als not-
wendig ansahen: Die Bildung
einer neuen Einheitsgemeinde
aus Bomlitz, Fallingbostel und
Walsrode?

Walsrede  (es).  Auspe-
lassenheit ist das falsche Warr.
Zufricdenheir und Erleichre-
rung beschreibt die Stimmung
wohl besser, die bei den drei
Biirgermcistern und den Frak-
tionsvorsitzenden vorherrsche,
als sie im Rosencafe’ des Vo-
gelparks den L Vollzug® ver
melden konnen, Einstummige
Racsbeschliisse  in Bomlitz,
Fallingbostel und Walsrode
zum Gutachten fiir einen mo-
glichen gemeinsamen Bauhof
(wenn sich dies als wirtschafi-
licher Vorteil  herausstellt),
nur drei Gegenstimmen und
eine Enthaltung in Falling-
bostel zam Gesellschafterver-
trag fiir die gemeinsame Tou-
rismus  Gesellschaft.  Dabei
ging es den drei Ratsmitglie-
dern nicht um die Ablehnung
der Gesellschaft, sondern um
die aus ihrer Sicht nicht vor-
handene Einbindung des ge-

Zukunft

Zufrieden: Die Biirgermeister und Fraktionsvorsitzenden aus Bomlitz, Fallingbostel und Walsrode verkiindeten am Montagabend im
Rosencafe’ des Vogelparks die Abstimmungsergebnisse der drei Gemeinderite.

samten Rates in anstehende
Gesellschafisbeschliisse.
Hans Geiger, Geschifrsfith-
rer des Vogelparks und Gast-
eber im Rosencafe’, sieht die
usammenkunft als Symbol,
kiinftig unter neuem Namen
gemeinsam erfolgreich fiir die
Region zu wirken. Alle scien
a\lfggumfem in Kirze wirklich
Flagge 7u 7etgen.

Walsrodes  Biirgermeister
Frank Fillbrunn, amuerender
Vorsitzender des Planungs-
ausschusses der drei Kommu-
nen, bezeichner das, was awei
Stunden vorher von den Riten
abgesegnet wurde, ,als grofien
Schritr auf dem Weg zu einer

intensiven  Zusammenarbeir
der drei Kommunen.® ,Dies
soll kein Fndpunkt, sondern
nur ein Zwischenschriet der
Zusammenarbeit  sein®,  so
Fillbrunn.

Sein Bomlitzer Kollege Mi-
chael Lebid sicht die Be-
schlisse als ,Anfang cines
Weees®. Die  Diskussionen
uber weitere Kooperationen
wiirden jerze nicht schlagartig
abreiffen. In absehbarer Zeit
miisse man  dariiber reden,
welches Ziel man habe, Fill-
brunn und Lebid formulieren
es deutlich: ,Dies Zicl kann
nur eine gemeinsame Kom-
mune sein.”

Fallingbostels Biirger-
meister Arnold Richter ist zu-
riickhaltender.  _Ich  denke,
dass wir von der Bildung einer
gemeinsamen Kommune noch
weit entfernt sind.” Tn der vor-
herrschenden Euphorie dber
die jiingsten Beschliisse diirfe
man sich jerzt miche gleich
ibernchmen. ,Uns muss es
auch gelingen, dic Menschen
in unseren (remeinden auf
diesen  gemeinsamen  Weg
mitzunehmen.* Skeptiker
miissten mit positiven Frgeb-
nissen {therzengr werden. | Es
muss jedem klar sein, dass cine
mégliche Fusion zum Wiohl
aller ist*, su Richter.

Die personelie Weichen-
stellung fiir die neue Touris-
mus Gesellschaft wird schon
m dieser Woche vorgenom-
men. Am Donnerstag werden
sich Bewerher fiir das Amzt des
Geschaftsfithrers  vorstellen.
Insgesamt werden nchen der
Stelle des Geschiiftsfithrer
noch drer weitere Mitarbeiter
hauptamtlich fiir dic GmbH
titig scin. Sitz der GmbH ist
F;llﬁng"(n:tc]. [nformat-
onssiellen wird es in Dorf-
mark, Fallingbostel und Wals
rode gehen, Wic es vor Ort
genau weiter gehen soll, wird
mit dem neuen Geschifisfih-
rer abgesprochen.
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Tourismus: Ubernachtungen im Vergleich

Ubernachtungen 2003 2002
gewerl:)_lic_h nicht gew:arblich SUMME SUMME
(LA Statistik]) (geschatzt) (berechnet)
Bomlitz 21.000 19.000 40.000 38.640
Bad Fallingbostel 126.000 135.000 261.000 280.947
Walsrode 143.000 144.000 287.000 276.381
SUMME 290.000 298.000 588.000 595.968

Stand: 01.03.2004
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Tourismus: TAV-Zuschuss im Vergleich

o Anteile
TAV-Beitrage in EUR 2004 2003 2002 Gesellschafter
Bomlitz 93.750 95.200 103.500 15
Bad Fallinghostel 250.000 40
Walsrode 281.250 45
SUMME 625.000 100

15.800 EUR zusétzlich in Fallingbostel fiir ViV Dorfmark.
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Zusammenarbeit in der Vogelparkregion

S AC et g [ [} [
GO “ene? Vogelparkregion wird zu einem Markennamen

1.‘,'1'\&*3‘“ Die trbernachrungszahlen in Bomlitz und Walsrode steigen / TAV will Werbung verstirken

. Ansichtssache

ut s Professioneller Schritt
1 Cht - T\ﬁ““ i . Die Kommunen in der Vogelpark-
. es ‘ s \‘h\h 1“‘“

Region haben gestern offiziell Neu-
G m“as che land betreten. Zum ersten Mal kau-

{nﬁﬁn dt“ Y __.‘a\uss'(’m fen Bad Fallingbosteler, Bomlitzer
p Sta jerst und Walsroder gemeinsam die Dien-

. Apng ste eines Unternehmens dieser Re-
't t o cr\?:n‘\“\ gion ein, um die Wirtschaftsforde-
“t“e‘ 1:9 be? cin rung auf professionelle und dadurch
e ab: MV tragfidhigere deine zu stellen. Die
gestern geleisieten Unterschriften

ma \c-ﬂt? unter den Vertrag mit der Wollf
Geme? . Walsrode AG sini einerseits ein gro-
Bom\"l.ff‘ g Rer Vertrauensvorschuss fur die Verantwortlichen des

Industrieparks Walsrede, sie sind aber auch dufleres
Zeichen, dass die drel Kommunen nur in einer ge-
meinsamen Wirtschaftsférderung eine Entwicklungsmo-
glichkeit fGr die Region sehen.
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Bader: Besucherzahlen im Vergleich

Besucher 2004 2003 2002 2001
Waldbad Bomlitz 73386 E2 270 EQ7T
Freibad Fallingbostel 53.000

Freibad Walsrode 43 000

Hallenbad Fallingbostel £9.000

Hallenbad Walsrode 51000

Strandbad Dorfmark 4 000

Strandbad Diishorn 19.000
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Bader: Zuschussbedarf im Vergleich

Zuschussbedarf 2004 2003 2002 2001
Waldbad Bomlitz 410.050 398300 386 030

Freibad Fallingbostel 502000

Freibad Walsrode 333000

Hallenbad Fallingbostel 269000

Hallenbad Walsrode 299 000

Strandbad Dorfmark 29000

Strandbad Diishorn A2.000

Besucher |Zuschuss je
2003 Besucher

73 386 543
53.000 947
43000 7,74
59000 5,35
51.000 7,82
4.000 9,75
19.000 168
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Bader: Entgelte im Vergleich

Benutzungsentgelte 2004 2003 2002 2001
Waldbad Bomlitz 53000 73000 43274

Freibad Fallingbostel 74000

Freibad Walsrode 44 000

Hallenbad Fallingbostel 97.000

Hallenbad Walsrode EE. 000

Strandbad Dorfmark 3.000

Strandbad Diishorn 32000

Besucher Entgelt je

2003 Besucher
73,386 0,99
53.000 140
43000 1,02
£59.000 141
51.000 1,29
4000 0,75
19.000 1,68
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Weiterer Ablauf

ldeensammlung

Strukturierung der ldeen

Formulierung der Vorschlage/Antrage

Mal3nahmen-Controlling

5 © SPD Bomlitz www.spd-bomlitz.de 16




	Bürgerhaushalt 2005
	Bürgerhaushalt II – Ablauf und Inhalt
	Haushaltsvolumen der Gemeinde Bomlitz
	Übersicht „Supermarkt-Regalwände“
	„König von Bomlitz“-Spiel: Übersicht
	„König von Bomlitz“-Spiel: Die großen Posten
	„König von Bomlitz“-Spiel: Schwerpunktthemen
	Thema „Freizeitangebot und öffentl. Einrichtungen“
	Tourismus: Gründung der TAV
	Tourismus: Übernachtungen im Vergleich
	Tourismus: TAV-Zuschuss im Vergleich
	Zusammenarbeit in der Vogelparkregion
	Bäder: Besucherzahlen im Vergleich
	Bäder: Zuschussbedarf im Vergleich
	Bäder: Entgelte im Vergleich
	Weiterer Ablauf

